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S i t z u n g s p r o t o k o l l  d e r  
3 1 .  G e m e i n d e v e r t r e t u n g s s i t z u n g  

 
am: 17.04.2023 
Ort: Sitzungssaal im Gemeindehaus 
Beginn: 20.00 Uhr 
Ende: 22.30 Uhr 

 
Anwesende: 
 

Bürgermeister  Bernhard Kleber  

Gemeindevertreter Peter Felder  

 Bernhard Feuerstein  

 Annelies Egender  

 Michael Jäger  

 Manfred Scalet  

 Michael Pircher  

 Karin Ritter  

 Johannes Scalet  

 Michael Rüscher  

 Jasmin Wohlgenannt  

 Martin Ritter  

 Michael Simma  

 Maria Elisabeth Simma  

 Bernadette Spettel  

 Jodok Felder  

 Gebhard Metzler  

 Christian Bischofberger  

Ersatzmitglieder Josef Held  

 
 

Entschuldigt: 
 Jakob Bär  

 Johannes Troy  

 Thomas Fink  

 Daniel Von der Thannen  

 
 

Weiters anwesend: Markus Moosbrugger, Veronika Sutterlüty, Maria Anna Moosbrug-

ger, Martin Berkmann, 1 Zuhörer 

 
 
Die Einladung wurde sämtlichen Mitgliedern der Gemeindevertretung ordnungsgemäß zugestellt. 
 
Die Gemeindevertretung zählt 21 Mitglieder, wovon 19 anwesend sind. Die Beschlussfähigkeit ist da-
her gegeben. Die Sitzung ist öffentlich.
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Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit. 
2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 13.03.2023 (Beilage). 
3. VS Andelsbuch Hof. Beschlussfassung zu folgenden Auftragsvergaben: 

a) Malerarbeiten  b) Schlossarbeiten  c) Innenausbau 
d) Bautischlerarbeiten e) Regelungstechnik  f) Kaminanlage 
g) Brandabschottungen h) Fertigteiltreppen im Außenbereich 
Anschließend Information über den aktuellen Bauzeitplan. 

4. Nochmalige Beratung zum Thema „Kunst am Bau“ für das Projekt VS-Hof. Veronika Sutterlüty 
(Kulturkoordinatorin der Regio) und Maria-Anna Moosbrugger (Außenraumplanung) werden zu die-
sem Tagesordnungspunkt persönlich anwesend sein. 

5. Beschlussfassung für die Errichtung einer Photovoltaikanlage auf dem Dach des Feuerwehrhauses 
mit Auftragsvergabe. 

6. Information über die Anmeldungen zu den Sommerangeboten für Kinder und Schüler und die Kin-
derbetreuungseinrichtungen (Spielgruppe, Kindergarten und Bienenhaus)  
ab Herbst 2023. 

7. Berichte / Mitteilungen 
8. Allfälliges 
 
 
 

Sitzungsverlauf und Beschlüsse: 
 

 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit. 

Der Vorsitzende begrüßt die anwesenden GemeindevertreterInnen, verliest die Entschuldigungen 
und stellt die Beschlussfähigkeit fest. Ein besonderer Gruß gilt den Zuhörern und Gästen zu ver-
schiedenen Tagesordnungspunkten. 
Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Änderung der Tagesordnung: bei Punkt 3 sollen „d) Bautisch-
lerarbeiten“ von der Tagesordnung genommen und dafür „i) Fliesenlegerarbeiten“ vergeben wer-
den. 
Die Gemeindevertretung ist einstimmig damit einverstanden. 
 

2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 13.03.2023 (Beilage). 
Das Protokoll der letzten Sitzung wird in der vorliegenden Form einstimmig genehmigt. 
 

3. VS Andelsbuch Hof. Beschlussfassung zu folgenden Auftragsvergaben: 
Der Vorsitzende gibt Bauleiter Markus Moosbrugger das Wort. Dieser erläutert die Auftragsverga-
ben des Ausschreibungspakets 4. 
Die Vergaben werden zuerst einzeln erläutert und dann separat abgestimmt. 
 
a) Malerarbeiten 
1 Angebot der Firma Farben Kobold, die auch das Gerüst aufstellt. 
Angebot über € 119.925,80 – Die Schätzung lag bei € 165.000,00 
Die Malerarbeiten werden einstimmig an die Fa. Farben Kobold vergeben. 
 
b) Schlosserarbeiten 
4 Angebote: Firma Markus Kalb Dornbirn (€ 107.211,68), Cernenschek Lingenau (€ 109.673,70), 
Harald Simeoni (€ 111.753,60) und Felder Metall (€ 136.424,00) aus Andelsbuch 
Billigstbieter ist die Fa. Kalb mit € 107.211,68. Die Schätzung lag bei € 105.182,00 
Die Schlosserarbeiten werden einstimmig (2 Befangenheiten) an die Fa. Markus Kalb Dornbirn ver-
geben. 
 
c) Innenausbau 
Wände und Lattendecken: 
3 Angebote: Fetz Holzbau Egg (€ 680.566,74), Holzbau Feuerstein Au (€ 681.188,74), Bechtold 
Weiler (€ 732.555,88). 
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Billigstbieter ist die Firma Fetz Holzbau Egg mit € 680.566,74. Die Schätzung lag bei € 710.210,00. 
Der Innenausbau wird einstimmig an die Firma Holzbau Fetz, Egg vergeben. 
 
d) Bautischlerarbeiten 
Dieser Punkt wird vertagt. 
 
e) Regelungstechnik 
Angebot der Firma Bösch € 53.197,15 – es liegt ca. € 18.000,00 unter der Kostenschätzung. 
Die Regelungstechnik wird einstimmig an die Fa. Bösch vergeben. 
 
f) Kaminanlage 
2 Angebote – Firma Kaminservice Baurenhas (€ 9.109,59) und Albö (€ 9.572,93). 
Billigstbieter ist die Firma Kaminservice Baurenhas mit € 9.109,59 - die Schätzung lag bei € 
7.826,00 
Die Kaminanlage wird einstimmig an die Firma Kaminservice Baurenhas vergeben. 
 
g) Brandabschottungen 
2 Angebote – Kaminservice Baurenhas € 21.945,47 Fa. Stolz Dämmgeschichte. 
Die Schätzung lag bei ca. € 21.000,00 
Die Brandabschottungen werden einstimmig an die Fa. Baurenhas vergeben. 
 
h) Fertigteiltreppen im Außenbereich 
Es ist eine Direktvergabe an die Firma O&S Bau möglich, da sie schon vor Ort die anderen Arbei-
ten gemacht hat. Der Preis beläuft sich auf € 45.631,00. 
Die Fertigteiltreppen im Außenbereich werden einstimmig an die Fa. O&S Bau vergeben. 
 
i) Fliesenlegerarbeiten 
Natur- und Kunststeinarbeiten 
2 Angebote: Fa. Fliesenpool Götzis (€ 100.385,71) und HB Fliesen Mauthausen (€ 74.628,00) 
Bestbieter ist die Firma HB Fliesen Mauthausen mit € 74.628,00. 
Die Fliesenlegerarbeiten werden einstimmig an die Firma HB Fliesen, Mauthausen vergeben. 
 
Gesamt: Der Schätzung von € 1.224.649,00 steht die Vergabesumme von € 1.110.932,00 gegen-
über, € -113.717,00. 
87 % der Gesamtleistung sind mit der heutigen Vergabe vergeben. 
 
Die Bautischlerarbeiten sind ein relativ großer Posten, der Türen und Verglasungen umfasst. Ein 
einziges Angebot ist dafür eingegangen. Bei der Prüfung wurde zum Teil eine Überteuerung fest-
gestellt. Außerdem wird jetzt noch nach Einsparungspotential gesucht. Es werden keine Namen 
und Summen genannt, da eventuell eine 2. Ausschreibungsrunde gestartet wird. Das wird mit dem 
Gemeindeverband abgestimmt. Eine Veränderung der Ausschreibung bis 15 % ist möglich, 
Die Unterlagen für die Bautischlerarbeiten wurden von einigen Interessenten heruntergeladen, 
aber nur einer hat angeboten. Aufgrund der Größe können einige Tischler nicht mit, da sie durch 
Vorgaben eingeschränkt sind. 
 
Derzeit liegt die Bausumme ca. € 5.000,00 unter der Kostenschätzung. Die Reserve ist noch nicht 
verbraucht. 
Die kommende Ausschreibung umfasst die Böden, Treppentritte und Geländer, Möbel, Außenraum 
und Schließanlage, wobei in bestimmten Bereichen eine Direktvergabe möglich ist. 
Der Vorsitzende dankt Markus Moosbrugger für die ausgezeichnete Bauleitung zusammen mit 
Herbert Greber. Der Bauleiter ist viel auf der Baustelle und in Kontakt mit dem Bürgermeister. Es 
ist viel Wert, wenn die Bauleitung in der Nähe ist und kurzfristig zur Verfügung stehen kann. 
 
Markus Moosbrugger informiert anschließend über den aktuellen Bauzeitplan:  
Auf einem Foto zeigt er, wie weit die Arbeiten fortgeschritten sind. Ab nächster Woche sind die 
Zimmererarbeiten der Firma Holzbau Fetz im Gang. Wenn das Gebäude dann unterm Dach ist, ist 
die Entwässerung der Kellerräumlichkeiten möglich. 
Der Bauzeitplan spiegelt den derzeitigen Stand wider. 
Ende September wird die Außenfassade fertig. Das Gerüst kommt Anfang Oktober weg. Bis Ende 
November sollte das Gebäude außen fertig sein. 
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Für Ende März sind noch anstehende Restarbeiten und anschließend der Umzug geplant. 
 
Michael Simma erkundigt sich, warum zwischen Friedhofsmauer und dem Nebengebäude der 
Schule ein Abstand von nicht einmal einem Meter gelassen wurde. Der Vorsitzende erklärt, dass 
das von der Diözese gewünscht ist. 
Gebhard Metzler fragt, ob es möglich ist, vor einer Sitzung einen Rundgang zu machen. Der Vorsit-
zende merkt die Sitzung vom 10.7. dafür vor. 
 

4. Nochmalige Beratung zum Thema „Kunst am Bau“ für das Projekt VS-Hof. Veronika Sutter-
lüty (Kulturkoordinatorin der Regio) und Maria-Anna Moosbrugger (Außenraumplanung) 
werden zu diesem Tagesordnungspunkt persönlich anwesend sein. 
Der Vorsitzende begrüßt die Kulturkoordinatorin der Regio Bregenzerwald Veronika Sutterlüty und 
Maria Anna Moosbrugger zur Sitzung. Die beiden, Karin Ritter und Michael Stöckler bilden die Ar-
beitsgruppe zum Projekt „Kunst am Bau“. 
In der letzten Sitzung wurde bereits ein Vorschlag für den möglichen Ablauf präsentiert. Nach ei-
nem ungünstigen Verlauf möchte der Vorsitzende heute das Thema noch einmal erörtern. Viel-
leicht kommt es doch noch zu einem gemeinsamen Vorgehen, sodass das Kunstprojekt auch mit 
der Schuleröffnung fertiggestellt werden könnte. 
Veronika Sutterlüty stellt ihre Aufgaben vor, zu denen die Vernetzung von Kunst- und Kulturakteu-
ren, die Unterstützung von Projekten in Gemeinden, Sichtbarmachung von Kunst und Kultur im 
Bregenzerwald zählen. Es werden Strukturen geschaffen und ein Plan für Kunst am Bau in den 
Gemeinden entwickelt. Die Vielseitigkeit der Region wird hervorgehoben. 
Das Land Vorarlberg hat schon seit 20 Jahren Richtlinien gemacht, darunter die Empfehlung, dass 
1 % der Hochbausumme für Kunst am Bau verwendet werden soll. Das muss von den richtigen 
und wichtigen Leuten mitgetragen werden. Kunst beeinflusst ein Gebäude, die Architektur und die 
Gemeinde. 
Beim ersten Termin mit dem Bürgermeister hat die Idee guten Anklang gefunden. Es ist eine Mög-
lichkeit, heimische Künstler herauszuholen und ihnen eine Bühne im Bregenzerwald zu bieten, in-
dem ihnen ernsthafte Aufträge seitens der Politik gegeben werden. 
Ein weiterer Schritt in Andelsbuch wäre ein Wettbewerb, wobei eine Begehung wichtig ist, damit 
sich die KünstlerInnen ein Bild vor Ort machen können und die Philosophie des Gebäudes verste-
hen. 
 
Maria Anna Moosbrugger möchte den Standort erläutern. Es soll direkt bei der Schule Platz finden. 
Der Architekt und sie haben sich beraten, da der Außenraum schon so gut wie geplant ist. Sie ha-
ben verschiedene Plätze abgeklärt. Der Pausenhof wäre eventuell eine Lösung gewesen, bis sie 
auf den Standort rechts und links vom Radweg als Eingang in die Gemeinde gekommen sind. Im 
Spiel- und Freiraumkonzept hat sich herausgestellt, dass der Radweg durch Andelsbuch beson-
ders gemacht werden könnte. Dazu würde das Kunstprojekt auch noch passen. Zum Schluss 
bringt Maria Anna Moosbrugger ein Foto von Kunst am Bau vom Busbahnhof Egg. Ein Bekenntnis 
zur Kunst schadet nicht, sondern nützt. 
 
Diskussion: 
- Jodok Felder erkundigt sich, was das Kunstprojekt in Egg gekostet hat? Die Kosten für den 

Künstler liegen bei ca. 6.000 Euro. 
- Michael Rüscher steht dem Projekt positiv gegenüber. Er meint, bei der letzten Sitzung war der 

frühe Zeitpunkt ein Thema - wenn der Bau fortgeschritten und besser überschaubar ist, können 
die Künstler besser etwas entwerfen. Er ist dafür, dass man ein Kunstprojekt macht. 

- Maria Anna Moosbrugger erläutert, dass solche Projekte immer baubegleitend gemacht werden. 
Wenn der Rohbau steht, kann das Räumliche beurteilt werden. Das Element soll aus der Schule 
heraus sichtbar und zur L200 hin präsent sein. Außerdem gibt es eine Jury, die die Vorschläge 
beurteilt. 

- Veronika Sutterlüty ist überzeugt, dass die räumliche Vorstellung bei Künstlern stark ist. Dafür 
sind verschiedene Beispiele in Arbeit. 

- Christian Bischofberger ist überzeugt, dass ein Künstler, der den Wettbewerb mitmacht, ein 
räumliches Vorstellungsvermögen hat. Er findet es richtig und wichtig, dass das Projekt mit der 
Schule fertig wird. Die Region ist auf die Kulturlandschaft im Bregenzerwald stolz und dazu ge-
hört auch Kunst. 

- Manfred Scalet ist der Meinung, dass wir über etwas abstimmen, das wir überhaupt nicht kennen 
und uns somit auf etwas Ungewisses einlassen. 
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Veronika Sutterlüty gibt zu bedenken, dass man sich bei einem Architekturwettbewerb auch auf 
etwas Ungewisses einlässt. 

- Michael Simma sieht die einzige Möglichkeit darin, wenn etwas gefällt macht man es, wenn nicht, 
wird auch nichts gemacht. 
Veronika Sutterlüty gibt zu bedenken, dass die Jury breit aufgestellt ist mit Gemeinde, Kunst und 
Architektur. Nachverhandeln ist immer möglich und wenn nichts dabei ist, muss nur die Entschä-
digung bezahlt werden. 
Maria Anna Moosbrugger sieht es so, dass das Projekt nicht allen gefallen soll. Die Jury ist so 
besetzt, dass jeder vertreten ist, aber auch Fachleute dabei sind. 

- Martin Ritter unterstützt das Vorhaben und findet die Wirkung in Egg sehr toll. So ein Projekt soll 
den Austausch in der Gesellschaft fördern. Auch ein Gebäude gefällt nicht jedem. 

- Michael Jäger ist für das Projekt. Es wäre anmaßend, wenn wir als „Teilzeitkünstler“ entscheiden, 
was schön ist. Es gibt Berührungsängste mit dieser Thematik. Wir sollten das als Chance für 
erste Schritte nützen. 

- Johannes Scalet ist nicht gegen Kunst und Kultur, aber € 50.000,00 sind doch ein Betrag, den 
man nach der Kostensteigerung bei der Schule der Bevölkerung gegenüber argumentieren muss. 
Der Bürgermeister sieht, dass es natürlich verschiedene Zugänge zu diesem Thema, Kunst am 
Bau umsetzen, gibt. Aber aufgrund des Kunstprojekts werden bei der Schule keine Abstriche ge-
macht. Kunst am Bau hat für ihn eine gewisse Wertigkeit und Bedeutung, die in der heutigen Zeit 
wichtig ist. 

- Karin Ritter ist der Meinung, dass so ein Kunstprojekt zum Bau einfach dazugehören sollte, wie 
die Sträucher und Bäume auch. Für sie würde es zur Vergabe dazugehören wie die einzelnen 
Gewerke. Die Arbeit der heimischen Künstler und die verwendeten Materialien fließen auch wie-
der in die Wirtschaft. 

- Gebhard Metzler kann der Meinung von Johannes Scalet etwas abgewinnen, setzt dem aber 
auch entgegen, dass die Vorgabe oder das Bekenntnis vom Land 1 % ist und wir mit € 50.000,00 
gut dran sind. 

- Der Bürgermeister sieht den Mehrwert, der in diesem Rahmen gut vertreten werden kann. 
- Michael Jäger findet es nicht gut, Kunst auf Euro zu reduzieren. Wenn es nicht gemacht wird, gibt 

es sicher auch die Leute, die sagen, wenn die Schule um 15 Mio. gebaut wird, dann sind nicht 
einmal € 50.000,00 für ein Kunstprojekt übrig. Es gibt neben dem persönlichen Richtigen auch 
noch anderes Richtiges. 

- Annelies Egender meint, dass man sich bei dem Projekt gleich etwas Großes vorstellt, da es von 
der Schule aus und von der L200 aus gesehen werden soll. Das schreckt vielleicht einige ab. In 
Egg hat man sich das Projekt mit der geringen Dimension einfach gemacht. 

- Veronika Sutterlüty findet, dass es wichtig ist, dass Künstler und Nutzer miteinander reden. 
 
Der Vorsitzende stellt fest, dass Veränderungen nicht immer einfach sind und eine Beschlussfas-
sung aber notwendig ist. Das Projekt soll im Rahmen der Gemeindevertretung freigegeben wer-
den. 
18 von 19 GemeindevertreterInnen stimmen dem Kunstprojekt am Bau zu. 
 
Karin Ritter wird mit der Arbeitsgruppe weitermachen und wieder davon berichten. 
 

5. Beschlussfassung für die Errichtung einer Photovoltaikanlage auf dem Dach des Feuer-
wehrhauses mit Auftragsvergabe. 
 
Auf dem Dach der Feuerwehrgarage soll eine Photovolaikanlage mit Bürgerbeteiligung errichtet 
werden. 
Johannes Scalet berichtet, dass es im e5 Team Thema war, dass in Andelsbuch nur auf der Volks-
schule eine PV-Anlage angebracht ist. Weitere Standorte wurden gesucht. Martin Berkmann und er 
haben sich mit dem Projekt auf der Feuerwehrgarage intensiv auseinandergesetzt und stellen das 
geplante Projekt vor: 
 
Die neue PV-Anlage auf dem Feuerwehrhaus soll eine Kombination Gründach mit PV-Anlage sein. 
Die Statik dafür wird derzeit noch geprüft. Als Betreiber gilt die Gemeinde. Die Finanzierung soll 
über Bürgerbeteiligung gemacht werden. 
Die Fläche ist ca. 170 m² groß, was ca. 32 MWh/a ergeben würde. Der Stromverbrauch vom Verei-
nehaus beträgt ca. 27 MWh/a. 
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Die Gewerke PV (einziges Angebot von Fa. Steurer € 45.787,20), E-Installationen, Blitzschutz, Ab-
sturzsicherung und Dachdruchdringung werden einzeln vergeben. 
Die AAEV – Arbeitsgemeinschaft Erneuerbare Energie in Alberschwende mit Patrick Domig unter-
stützt beim Beteiligungsprozess. 
Was bisher geschah: Nach der Abstimmung mit der Gemeinde wurden die einzelnen Gewerke 
ausgeschrieben. Für die Bürgerbeteiligung gibt es bereits eine Förderzusage. Außerdem wurde 
beim Fördercall am 23.3. ein Ticket gezogen für eine Förderung in Höhe von € 2.848,00. 
Weitere Entwicklung: Nach dem positiven GV-Beschluss werden die Aufträge vergeben. Johannes 
Scalet stellt den Terminplan vor. Start soll noch im Frühjahr mit einer Infoveranstaltung zur Bürger-
beteiligung sein. Mit der Inbetriebnahme wird Ende des Jahres gerechnet. 
 
Diskussion: 
- Michael Rüscher erkundigt sich, ob der Schatten vom Turm ein Problem sein könnte? Johannes 

erklärt, dass die Anlage darum entsprechend ausgerichtet werden soll. 
- Der Bürgermeister ergänzt noch anfallende Zusatzkosten der Firma Elektro Willi in Höhe von ca. 

€ 3.000,00 und Kosten für Dachdecker und Absturzsicherungen. Die Kosten für die Blitzschutz-
technnik ist noch ausständig. 

- Bernhard Feuerstein findet die PV-Anlage gut in Kombination mit dem Gründach. Durch die Küh-
lung haben die PV-Paneelen eine Wirkung. Er fragt sich, ob jetzt ein guter Zeitpunkt für eine PV-
Anlage ist oder ob der Markt überhitzt ist, ob es besser wäre, ein bisschen abzuwarten? 
Johannes weiß nicht, wo die Preise hingehen. Der Zeitpunkt ist aufgrund der Förderungen nicht 
ungünstig. 

- Josef Held findet das Projekt gut. Er fragt, ob es Erfahrungen im Land mit Energiegemein-
schaftsprojekten gibt? Johannes informiert, dass es nur 1 Projekt in Schnifis gibt. In Bezau ist ein 
Energiegemeinschaftsprojekt im Gang. 

- Christian Bischofberger erkundigt sich, wie man sich das Bürgerbeteiligungsverfahren vorstellt? 
Johannes Scalet erklärt, dass einfach ein Betrag von € 500,00 pro m² als Fixbetrag festgelegt 
wird. Es gibt noch mehrere Gebäude der Gemeinde, die mit PV bestückt werden könnten. Im 
Laufe der Zeit wird vermutlich in Form von Gutscheinen ausbezahlt. 

- Michael Jäger erklärt, dass durch die Bürgerbeteiligung über Photovoltaik informiert wird und 
dadurch ev. zum selber machen angeregt werden soll. 

- Karin Ritter würde die PV-Anlage auf jeden Fall umsetzen und es nicht von BürgerInnen abhän-
gig machen. Die Summe ist grundsätzlich schon im Gemeindebudget vorgesehen. 

- Michael Simma lobt die Experten für die tolle Vorbereitung. Er findet, dass vom Zeitpunkt her der 
Markt überhitzt ist, aber das Preis-Leistungs-Verhältnis passt. Es ist jetzt die richtige Zeit zum 
Umsetzen. Es soll die beste Variante zur Bevölkerungsbeteiligung gefunden werden. 

- Martin Berkmann erklärt, dass vom Statiker das OK zum Gründach noch fehlt. 
- Peter Felder findet es gut, dass die Anlage mit Bürgerbeteiligung gemacht wird. Er fragt, ob bei 

der Bürgerbeteiligung bei der VS noch einmal eingehakt werden könnte, weil sie damals nicht so 
gut gelaufen ist? Der Vorsitzende erklärt, dass die VKW die restlichen Sonnenstromaktien behal-
ten hat. Er kann aber abklären, ob da noch was geht. 
 

Es ist noch nicht restlos geklärt, wie hoch die Kosten für die PV-Anlage schlussendlich sind. 
Die Errichtung der PV-Anlage auf dem Dach der Feuerwehrgarage wird einstimmig beschlossen. 
 

6. Information über die Anmeldungen zu den Sommerangeboten für Kinder und Schüler und 
die Kinderbetreuungseinrichtungen (Spielgruppe, Kindergarten und Bienenhaus) ab Herbst 
2023. 
Der Vorsitzende berichtet zu den Anmeldungen für das kommende Schuljahr: 
in der Spielgruppe sind heuer 2 gemischte Gruppen, die gemischt sind. 8 3-Jährige und 5 2-Jäh-
rige in der Raupengruppe, in der Marienkäfergruppe 9 3-Jährige und 5 2-Jährige. 
In der Spielgruppe gibt es keine Änderungen beim Personal. 
Im Bienenhaus in Egg sind die Plätze ausgelastet. Der Vorsitzende lädt zur Eröffnung am 30. April 
ein. Ab Herbst werden 13 Kinder aus Andelsbuch dort betreut – 4 3-Jährige, 5 2-Jährige und 4 1 
½-Jährige aus Andelsbuch sind angemeldet. Die 3- und 2-Jährigen hätten auch in Andelsbuch 
Platz gehabt. 
Für den Kindergarten sind insgesamt 80 Kinder angemeldet. Alle 4-Jährigen und von den 3-Jähri-
gen nur 5 Kinder nicht. Es wird kleinere Gruppen geben, aber der Anteil an nichtdeutscher Mutter-
sprache ist im kommenden Jahr höher. 
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Familienverband Sommerprogramm 
Bisher hat das Tourismusbüro die Anmeldungen für das Sommerprogramm entgegengenommen. 
Da der Ansturm aber sehr groß ist, wird Florian Feurstein ein Programm machen, in dem sich alle 
online anmelden können. Er macht das kostenlos, dafür wird die Gemeinde eine Spende an „elisa-
bunt“ geben, das ist Elisabeth Feurstein - sie lernt mit lernschwachen Kindern. 
 
Sommerbetreuung Kindergarten und Volksschulkinder 
Annelies Egender berichtet, dass der Sommerkindergarten in Andelsbuch stattfindet. Die stärksten 
Tage sind Dienstag, Mittwoch und Donnerstag. Am Montag und Freitag sind nur einzelne Meldun-
gen. Diese Kinder werden versucht, auf die anderen 3 Tage zu verlegen. So müssten jeden Tag 
mit Betreuung 5 – 6 Kinder in der Gruppe sein. 
Für die Ferienbetreuung der Volksschulkinder hat sich nur 1 Kind in Andelsbuch angemeldet. 
 

7. Berichte / Mitteilungen 
 
- 17.3. Ausstellungseröffnung Werkraum 
- JHV RK Ortstelle Andelsbuch – Dominikus Feuerstein und Hans Metzler wurden geehrt. Die Ju-

gend ist auch sehr stark engagiert. 
- 23.3. JHV Mohi – Der Vorstand ist mit Irene Kleber, Conny Wirth, Annemarie Fink und Annelies 

Egender gleich geblieben. Die Mohi-Helferinnen leisten wertvolle Dienste im Ort. 
- 24.3. JHV RK Bregenzerwald 
- 24.3. JHV Obst- und Gartenbauverein – Der Obmann Andreas Schwarzmann war mit dem Be-

such sehr zufrieden. 
- Rad- und Laufverein – Es fand die erste Sitzung seit 3 Jahren statt. Der Verein wurde durch ei-

nen neuen Obmann nach Schoppernau verlegt und wurde nicht aufgelöst. 
- 25.3. JHV Theaterverein Egg in der Taube Andelsbuch. Es wird im Verein über den Namen in Zu-

kunft beraten. Der Verein ist froh über den Platz in Andelsbuch und ist eine Bereicherung fürs 
Dorf. 

- 13.4. JHV Maschinenring BW – Obmann Bernhard Feuerstein berichtet über die JHV in Riefens-
berg. Er kann von einer erfreulichen Geschäftsentwicklung berichten und bedankt sich bei der 
Gemeinde Andelsbuch für die gute Zusammenarbeit besonders beim Winterdienst 

- 14.4. JHV Schützengilde – Neuer Kassier ist Michael Metzler. Die Jugend ist auch in diesem Ver-
ein mit ihrem Trainer Mink gut vertreten. 

- 28.3. Wirtschaftsausschusssitzung – Manfred Scalet berichtet zum mitanand am 3. Juni. Heuer 
soll es zum Abschluss ein Fest mit Musik im Rathaussaal geben. 16 Betriebe machen mit. 
Ein großes Thema bei der Sitzung war die Asphaltierung des Radwegs durch Andelsbuch. Der 
Wirtschaftsausschuss stellt einstimmig den Antrag an die Gemeinde bzw. den Vorsitzenden, das 
Thema bei der nächsten oder übernächsten Sitzung zu behandeln. 

- 31.3. Regio Vollversammlung 
- 31.3. Demenz Impulse – Präsentation in den 4 Gemeinden und anschließend in den Bezauer 

Wirtschaftsschulen. Jasmin Wohlgenannt berichtet von genialen Projekten, die die Jugendlichen 
trotz dem schwierigen Thema entwickelt und erstellt haben. 

- 21.4./22.4. Flohmarktabgabe 
- 22.4. Problemstoffsammlung, Forsttag beim Liftparkplatz, Gemeinschaftskonzert MV Andelsbuch 

und Großdorf in Lingenau 
- 23.4. Weißer Sonntag in Andelsbuch 
- 22.4. wie geht Kultur? – Für den Kulturtag sind über 30 Anmeldungen fix eingegangen. 
- Kaminkehrer – Der Vorsitzende berichtet über eine Zusammenkunft mit dem Kaminkehrer und 

der Gemeinde Egg. Es gibt in Andelsbuch, Egg und Großdorf viele nicht gekehrte Häuser, 
ebenso wurden Messungen noch nicht gemacht. Das wird mit Personalmangel begründet. Ab 
15.5. ist aber ein zusätzlicher Mitarbeiter für Andelsbuch, Egg, Großdorf unterwegs. Die Gemein-
den gaben ihm die Empfehlung, mit anderen Kaminkehrern zusammenzuarbeiten, damit sie ihm 
vielleicht aushelfen. 

- Umweltwoche – Es gab vom e5-Team den Wunsch, den Kirchplatz einen Monat lang autofrei zu 
halten. Als Kompromiss wird vom 17. - 24.6.2023 ein Pilotversuch gestartet. 

- Bernhard Feuerstein und Bernhard Kempf bemühen sich um ein Grundwassermonitoring auf Vor-
schlag vom Landwirtschaftsausschuss. Dazu brauchen sie die grundsätzliche Zustimmung vom 
Bgm. Aus 1 – 2 Tiefbrunnen, Fließbrunnen und dem Brühlbach werden über einen bestimmten 
Zeitraum Proben genommen. Die Ergebnisse werden nach der Auswertung präsentiert. 
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- Personalwechsel im Gemeindeamt: 
Mit 31.03.2023 ist Michael Metzler weg. Margit Kolb wird am 31.08.2023 ihren Dienst bei der Ge-
meinde beenden. Für die Stelle als Gemeindesekretär gab es einige Bewerbungen, aber keine 
gut passende. Jetzt hat der Bürgermeister 2 junge Mädchen für den Bürgerservice und die Sach-
bearbeitung eingestellt. Das Amt der Gemeindesekretärin wird Annelies Egender übernehmen. 
Durch die Baurechtsverwaltung ist ein Teil der Arbeit weggefallen, sodass sie weiterhin mit einem 
Ausmaß von 70 % beschäftigt ist. 
Im Bauhof hat am 1. April Andreas Geser angefangen und verschiedenen Aufgaben aus dem Ge-
meindeamt übernommen. 
 

8. Allfälliges 
 
- Christian Bischofberger erkundigt sich zum Thema Ärztehaus/Praxis. 

Der Vorsitzende berichtet dazu, dass er mit dem Arzt die Vereinbarung getroffen hat, dass die 
Gemeinde bis in 2 – 2 ½ Jahren neue Räumlichkeiten schafft. Bis dahin gibt es eine Vereinba-
rung mit Dr. Rüscher. Es stehen derzeit 3 Standorte zur Diskussion. An einem Standort wird eine 
Machbarkeitsstudie erstellt. Der Arzt ist in die Gespräche eingebunden. Sobald eine Entschei-
dung in Sachen Standort gefällt werden muss, wird die Gemeindevertretung informiert und mit-
einbezogen. 

- Außerdem erkundigt sich Christian Bischofberger ob nach den Finanzverwaltungen Vorderwald 
und Hinterwald auch im Mittelwald eine gemeinsame Finanzverwaltung angedacht ist? 
Der Vorsitzende berichtet, dass die Kassiere des Mittelwaldes die Bürgermeister wieder einen 
Schritt zurückgebracht haben. Politisch gesehen ist es aber ein großes Anliegen, die Finanzberei-
che zusammenzulegen. 

- Michael Rüscher weist darauf hin, dass man sich im Zuge der Ärztehausplanung gut überlegen 
muss, was mit dem Zentrum passieren soll. Das Thema soll breit diskutiert werden. 
Der Bürgermeister bestätigt, dass das raumplanerisch und architektonisch abgeklärt wird. 

- Michael Pircher berichtet von der Preisverteilung des SC Bregenzerwald. Der WSV Andelsbuch 
war sehr erfolgreich und landete in der Gesamtwertung auf dem 4. Platz. Im Sprunglauf hat der 
WSV Andelsbuch die Gesamtwertung gewonnen. 

 
 
 
 
Der Bürgermeister:  Die Protokollführerin: 
 
 
 
 
(Bernhard Kleber)  (Annelies Egender) 


